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In	 aktuellen	 Rechtschreibgrundwortschätzen	 wird	 i.d.R.	 zwischen	 zwei	 Wortgruppen	 unterschieden:	 Den	
„Modellwörtern“,	deren	graphematische	Baupläne	als	Blaupause	 für	andere	Wörter	dienen	sollen,	und	einer	
weiteren	 Gruppe,	 u.a.	 „Funktionswörter“	 genannt.	 Über	 diese	 Wörter	 wird	 meistens	 nur	 gesagt,	 dass	 sie	
besonders	häufig	und	dabei	orthographisch	oft	unregelmäßig	seien,	wie	z.B.	<ab>,	<wenn>,	<und>.		

In	meinem	Vortrag	werde	ich	zunächst	eine	linguistisch	exakte	Bestimmung	dieser	Wortgruppe	vorschlagen	und	
dann	eine	empirisch	fundierte	Wortliste	von	70	„Kleinen	Wörtern“	präsentieren.	Weiterhin	stelle	ich	Analysen	
und	 Ergebnisse	 aus	 einer	 rechtschreibdiagnostischen	 Studie	 vor,	 die	 zeigen,	 dass	 „Kleine	 Wörter“	 für	
Schreiblerner	 der	 Jahrgänge	 2	 bis	 8	 tatsächlich	 eine	 andere	orthographische	Herausforderung	darstellen,	 als	
Wörter	außerhalb	dieser	Gruppe.		

Zu	diskutieren	wird	sein,	was	diese	Arbeiten	für	die	Konstruktion	von	Rechtschreibgrundwortschätzen	bedeuten.	
Braucht	 es	 z.B.	 eine	 derart	 exakte	 Herleitung	 der	 Wörter	 eines	 Grundwortschatzes	 oder	 weicht	 der	
exemplarische	Charakter	der	ausgewählten	Wörter	eine	streng	linguistische	Bestimmung	auf?	
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